
Der Stuttgarter Fahrsimulator

Überblick:
Die Stuttgarter Automobil-Forschungsinstitute IVK und FKFS
errichten einen neuen Fahrsimulator an der Universität
Stuttgart.
Das Vorhaben wird von der Bundesregierung und von der
Landesregierung Baden-Württemberg intensiv gefördert.
Nach Fertigstellung Mitte 2011 wird der Stuttgarter Fahr-
simulator die größte und leistungsfähigste Anlage dieser Art
an einer europäischen Forschungseinrichtung darstellen.
Ziel ist die Erforschung und Entwicklung neuer Fahrer-
assistenzsysteme im Kraftfahrzeug mit den Schwerpunkten
Energieeffizienz und Sicherheit von Elektro- und Hybridfahr-
zeugen sowie von Fahrzeugen mit konventionellem Antrieb.

Anwendungen:
Der Fahrsimulator wurde sowohl für die öffentliche
Forschung als auch für Entwicklungsaufgaben der
Automobilindustrie konzipiert:
� Konzeptstudien und virtuelle Erprobung von Anzeige-

und Bedienkonzepten für Kfz
� Analyse der Akzeptanz anhand von Probandenstudien

mit Normalfahrern
� Entwicklung von Assistenzsystemen speziell für Elektro-

fahrzeuge (z.B. Reichweiten-Assistenz und -Optimierung)
� Gefahrlose Erprobung neuer, sicherheitsrelevanter

Regelungs- und Assistenzsysteme, z.B. automatisches
Bremsen und Ausweichen
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Einbringung von Realfahrzeugen:
Ein Fahrzeugwechselsystem ermöglicht die Einbringung
kompletter, geringfügig modifizierter Vorserien- oder
Serienfahrzeuge in den Simulator. Das Fahrzeug wird an
den Radträgern fixiert. Der Umbau kann in unserer Werk-
statt erfolgen.
Eine Schnittstelle ermöglicht die Anbindung der Fahrzeug-
elektronik an die Simulation, damit die Lenkung, Pedale,
Schalter, Anzeigen usw. wie gewohnt funktionieren.
Für die Fahrzeugsimulation können gängige kommerzielle
Produkte herangezogen werden. Gerne binden wir auch Ihr
firmenspezifisches Simulationsprogramm ein.
Das fahrzeugspezifische Verhalten von elektrischen Servo-
lenkungen kann auch im Fahrsimulator korrekt dargestellt
werden. Hydrolenkungen werden in der Regel durch einen
elektrischen Antrieb ersetzt.

Unser Leistungsangebot:
Wir führen komplette Fahrsimulatorstudien im Auftrag
industrieller und öffentlicher Auftraggeber durch. Hierbei
können Fahrerkollektive mit definierter Zusammensetzung
von Alter, Geschlecht und Fahrweise vermittelt werden.
Alternativ stellen wir Industriepartnern den Fahrsimulator
mit Fachpersonal für eigene Untersuchungen zur Ver-
fügung.

Bewegungssimulation:
Zur realistischen Nachbildung der Fahrzeugbewegung
verfügt der Fahrsimulator über ein Acht-Achsen-Bewegungs-
system. Ein Lineartisch mit 10m x 7m Bewegungsraum
dient zur Darstellung kombinierter Längs- und Querbe-
schleunigungen. Ein aufgesetztes Hexapod ermöglicht die
Nachbildung von Hub-, Nick- Wank- und Gierbewegungen.

Grafik, Geräusche und Schwingungen:
In der Simulatorkuppel wird mit 12 Projektoren ein hoch
auflösendes Rundumbild projiziert. Straßen, Landschaften,
Gebäude und Verkehrsteilnehmer werden mit höchster
Qualität dargestellt.
Ein professionelles Geräuschsimulationssystem bildet
Geräusche des eigenen und anderer Fahrzeuge räumlich
nach. Vibrationsgeneratoren ermöglichen die taktile
Wahrnehmung von Schwingungen

8-Achsen-Bewegungssystem Visualisierung der Umgebung
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